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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Honiggras-Rainfarn-Schafschwingelrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16247

Innerhalb eines reich strukturierten Gebüsch- und Feldgehölzkomplexes siedelt auf mäßig trockenem Sand ein von Habichtskraut, 
Rotstraußgras und Schafschwingel dominierter Magerrasen. Neben den bereits genannten Arten treten auch weitere typische Arten wie 
Sandstrohblume, Ferkelkraut und Jasione auf. Der Biotop erstreckt sich auf einem nach SO geneigten Flachhang, dessen tiefer gelegene
Bereiche von Rainfarn-Staudenfluren und Honiggras-Frischwiesen besiedelt werden, welche den Biotop im O begrenzen. 
Im N, W und S grenzen Feldgehölze und Gebüsche an. Der Magerrasenaspekt wird zunehmend von Kiefernanflug überprägt bzw. 
Hochstaudenarten wie Rainfarn wandern ein. Eine Mahd bzw. besser eine Beweidung ist dringend notwendig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Hieracium pilosella

Holcus lanatus Hypochoeris radicata Jasione montana Polytrichum piliferum

Anchusa officinalis Calamagrostis epigejos Helichrysum arenarium Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare


